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Wandertrilogie Allgäu – Frühlingserwachen
Blütenmeere, Hochmoore und Schmugglerpfade – Frühling auf der Wandertrilogie Allgäu heißt unterwegs sein im Paradies 
Die knorrigen Äste der alten Obstbäume recken die Blüten in den blauen Himmel, unten tupfen Ehrenpreis, Schlüssel- und Gänseblümchen die sattgrünen Wiesen bunt. Den sichtbar leidenschaftlichsten Frühlingskuss bekommen im Allgäu die tieferen Lagen: Rund um die historische Stadt Wangen prägen die locker verstreuten Obstbäume das Landschaftsbild und verwandeln im Mai das Argental in ein riesiges Blütenmeer. Die noch schneebedeckten Berge im Hintergrund grüßen majestätisch mit ihrem Weiß zurück. Ein zarter Duft erfüllt die Luft. Bienen und andere Insekten sammeln fleißig Nektar. „Die Streuobstflächen sprechen alle unsere Sinne an. Sie sind ein wichtiges Genreservoir und einer der artenreichsten Lebensräume Mitteleuropas. Bis zu 5000 Tier- und Pflanzenarten sind darin heimisch“, sagt Obstbaumeisterin Birgit Mäckle-Jansen, die sich stark für den Erhalt der Flächen engagiert. Zum Vergleich: Beim Great Barrier Reef in Australien, das als Weltwunder der Natur gilt, sind es 10.000 Arten.
Die Wandertrilogie Allgäu führt vom Tal bis zu den Gipfeln hinauf
Der Streckenabschnitt bei Wangen gehört zur Wasserläufer Route der Wandertrilogie Allgäu. Das 876 Kilometer lange Weitwanderwegenetz wurde mit dem ADAC Tourismuspreis Bayern 2016 ausgezeichnet und macht die Region mit ihren verschiedenen Landschaftsbildern und Höhenlagen auf drei Routen und in 53 Etappen erlebbar. Die Wiesengänger Route führt durch die sanften Hügelmeere des Allgäus, die Wasserläufer Route durch die Voralpenlandschaft und die alpine Gebirgsregion wird von den Himmelsstürmern erobert. Der Frühling steigt so langsam in die Höhe und wer mag, kann ihn hier nacheinander auf allen Routen völlig anders erleben. 
Die besonderen Geschichten der Wandertrilogie Allgäu
Auf Schautafeln in den Orten und entlang der Routen wird von den Allgäuer Helden, Mythen, Sagen und besonderen Naturerscheinungen berichtet. Dazu gehört auch das Arrisrieder Moos südlich von Kißlegg. Schwäbisch „Moos“ bedeutet „Moor“ und es entstand am Ende der letzten Eiszeit vor 10.000 Jahren zwischen zwei Endmoränenwällen, die vom Rheingletscher aufgeschoben worden sind. Hochmoore wie dieses gehören zu den extremsten Lebensräumen, weil sie keine Verbindung mehr zum Grundwasser haben und nur über Flugstaub und Niederschläge an Wasser und Nährstoffe kommen. Bis 1960 stachen die Menschen aus den über vier Meter hohen sensiblen Schichten Torf. Dann wurde der ökologische Wert erkannt und ein weiterer Abbau verhindert. Heute gedeihen 270 zum Teil stark gefährdete Pflanzenarten wie das kleine Knabenkraut, die Allgäuer Orchidee. Auf dem neu angelegten Bohlenpfad kann man die Vegetation und die vielen Libellenarten sehr gut beobachten. 
Auch das Wildrosenmoos zwischen Oberreute und den österreichischen Sulzberg ist ein Hochmoor - und birgt eine Besonderheit. Auf den verschlungenen Pfaden wurden früher Waren über die Grenze geschmuggelt. Auf dem Grenzerpfad, der an der Wasserläufer Route liegt, wird an zehn Stationen die Geschichte nacherzählt – mit Unterschlupf im Tannreisig und Hörrohr, um den Stimmen in den Baumwipfeln zu lauschen. Besonders ist aber auch der Wechsel zwischen den Mooren, Wiesen, Tobeln und Wäldern, die die Landschaft bis zu den Bergen bestimmt. Oben weitet sich der Blick auf  die südlichen Berge der Nagelfluhkette mit dem markanten Hochgrat. Zeit für eine Pause auf der Aussichtsplattform, bevor es weitergeht auf der Wandertrilogie Allgäu mit ihren vielen Geschichten. 

Neue Wanderkarten, kostenloses Servicebuch und Übersichtskarte
Bei der Planung der Wanderungen helfen die kostenlose Übersichtskarte und das umfangreiche Servicebuch mit Etappenbeschreibungen, Gastgebern, öffentlichem Nahverkehr und Gepäcktransport. Zu bestellen per Mail unter info@allgaeu.de und telefonisch unter Tel. 08323/8025931. Im Buchhandel und bei allen 33 Partnerorten gibt es detaillierte Karten: Drei Leporellokarten, jede im handlichen Taschenformat, reiß- und wetterfest, beschreiben die Wiesengänger, die Wasserläufer und die Himmelsstürmer Route. Jede der 53 Etappen ist mit Zeit- und Streckenangaben sowie Höhenprofil beschrieben. Auf den Karten sind natürlich auch Aussichtspunkte, Einkehrziele und Wandergastgeber verzeichnet.  Die Karten können auch direkt beim Verlag bezogen werden, unter www.publicpress.de
[bookmark: _GoBack]

Presseinformation							
Simone Zehnpfennig 					Bernhard Joachim			
Allgäu GmbH						Geschäftsführer			
Allgäuer Straße 1, D-87435 Kempten			Tel. 0831/575 3731
Tel. 0831/575 3737, Fax 0831/5753733, 		joachim@allgaeu.de
zehnpfennig@allgaeu.de www.allgaeu.de
image1.png
T ALL BriefpapierGmbH_RZ.pdf - Adobe Acrobat

Datei Bearbeiten Anzeige Dokument Kommentare Formulore Werkzeuge Erweitert Fenster Hilfe

) Exstelen - &) Zusommenfiren - 3] Zusommenarbeten - (g Schitzen = ' Unterschveben <[] Formulare = (5 Kommentar -

P 24 N Ko x- o [

Suchen 5

Allgdu GmbH





